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Der feindliche Anſturm in Flandern zerſchellt
Vier kanadiſche Diviſionen bei Lens zuſammengebrochen
franzöſiſchen Angriffe an der Aisne reſtlos abgewieſen

Die Kämpfe bei Lens
T Amſterdam 16 Auguſt Reuters Sonder

berichterſtatter im engliſchen Hauptquartier meldet über
die Kämpfe bei Lens Jch verrate kein Geheimnis
wenn ich ſage W die Deutſchen wahrſcheinlich ſehr gut
wußt haben ein Angriff im Norden von Lensbeverſtand Sie a nämlich viele Kanonen heran

als ſie merkten daß bald eine Offenſive einſetzen werde
Eeſtern vernahm ich daß die Keller der beſchoſſenen
Häuſer voll von deutſchen Soldaten ſeien Deshalbſchien es dem Berichterſtatter ſicher das in dieſem Ge

biet noch blange und wütend werde gekämpft werden
Das Wetter ſei nicht gerade günſtig für den Jnfanterie
angriff geweſen Die ganze Nacht hindurch habe esgeregnet ſo Laß der Boden aufgeweicht und moraſtig

geweſen ſei und dem Vorrücken der engliſchen Truppen
große Schwierigkeiten geboten habe Die erſten Be
richte über den allgemeinen Angriff längs der ganzen
Hampffront ſeien befriedigend

Die Wärfel fallen in Flandern
Haag 16 Auguſt Jn der Londoner Militärpreſſe

wird nach hartnäckigem Ableugnen endlich die
Tatſache zugegeben daß der engliſche Angriff in
r nicht wie Aoyd Gevrge beteuerte ein

a umſchriebenes erreichtes Ziel verfolge vielmehrz Schritt zur Entſcheidung über den Kampf an

Weſtfront bedeute us dem engliſchen HauWnrtier ſchreibt der Berichterſtatter der Times
Flandern fallen jetzt die Würfel Dort enſſcheidet 95

die Frage wie lange der Krieg noch dauern ſoll Die
Säuberung der belgiſchen Küſte von den Deutſchen würde
uns ein großes Stück dem ſiegreichen Frieden näher
bringen Jn Queensboronght ſprach das Unterhaus
mitglied Herb ert Samuel vor ſeinen Wählern den
Satz Die Flandernſchlacht bildet den Wendepun kt
des Krieges von ihrem Ausgange hängt die Dauer
des furchtbaren Ringens ab

Lloyd George der Prahlhans
Rotterdam 16 Anguſt Lloyd George hielt bei

einem Frühſtück zu Ehren des Premierminiſters von
Neuſfüdwales eine Rede Er lobte darin was die Ar
beiter des Landes für den Krieg getan hätten Lloyd
George ſprach dann von den großen mili
täriſchen Erfolgen der britiſchenTruppen die zunächſt nur ein kleines Heere gebildet
hätten das ſich aber ſpäter zu einer der mächtigſten
Armeen im Felde ausgewachſen habe Dieſe Armee habe
r beſtgeſchulten und am beſten ausgerüſteten Truppen
er Welt die Deutſchenl Meile um Meile zurück

eben Deutſche Krieggpeltuna

Kerenski über die Stockholmer
Konferenz

W T Amſterdam 16 Auguſt Dem Algem
andelsblad zufolge erklärte Kerenski in einem
jeſpräche mit dem Vertreter der Daily News Die

Note der ruſſiſchen Regierung ſei ganz ver
kehrt gusgelegt worden Die ruſſiſche Regierung wünſche
nur ihre Stellungnahme feſtzuſtellen Fe ſei eine

itionsregierung und die StockhokmerKonferenz eine Paria gelegenheit ſei könne ſie
ſich nicht an die in Stockholm gefaßten Beſchlüſſe binden
Die Konferenz der Regierungen werde in London ab
gehalten werden Die ſchwediſche Konferenz ſei eine

der Arbeiterpartei Das ſei alles wagz die
ruſſiſche Regierung zu ſagen wünſche Das bedeutenicht daß ſie gegen die Stockholmer Konferenz ſei ſie ſei

weder dafür noch dagegen Auf die Frage ob er per
ſönlich gegen die Stockholmer Konferenz ſei antwortete
Kerenski Durchaus nicht ich halte ſie für ſehr wichtig
obwohl ich perſönlich der Anſicht zuneige daß ſie von
größerer Bedeutung hätte ſein können wenn ſie zu der
Zeit abgehalten worden wäre als wir vorrückten anſtatt
jetzt Jch bin durchaus nicht dagegen ich habe immer
und immer wieder betont daß jede Oppoſition von ſeiten
der alliierten Regierungen und jede Schwierigkeit die
wir den Delegierten in den Weg legen veichlich Waſſer
auf die Mühle Deutſchlands ſei Wir ſind der Pei
nung daß der Konferenz keine Hinderniſſe in den Weg
gelegt werden dürfen Jch ſelbſt betrachte ſie gls außer
ordentlich wichtig und als eine vielſagende Aeußerung
der öffentlichen Meinung Wenn man behauptet daß
wir dagegen ſeien ſo iſt das ein vollkommen verkehrter
Schluß

Henderſon
T Lugano 16 Auguſt Die italieniſchen Vlätter

verhöhnen Henderſon wegen ſeines Umjallez ſowie
wegen ſeines großen Mißerfolge betr der Stockholmer
Pläne Der Corr della Sera vermutet ſogar daß
die engliſchen Arbeiter Henderſon ſchon demnächſt
desavouieren werden

W T Berlin 16 Auguſt abends Amtlich
Der feindliche Anſturm in Flandern

der ſich ſeitlich noch bis auf 30 Kilometer
Breite ausdehnte iſt verluſtreich zer
ſchellt

Nur bei Drie Grachten am Yfſer Kanal und
bei Langemarck hat der Gegner örtliche Erfolge er
rungen hier wird noch gekämpft

Von St Julien nordöſtlich von Ypern bis War
neton an der Lys iſt der Feind überall reſtlos
zurückgeworfen

Jm Artois und bei Verdun ſtarker Fenerkampf
Jm Oſten nichts Weſentliches

W T Berlin 16 Augnſt Jm Weſten
hat der Generalangriff der Alliierten an
a ſt der ganzen ont einge lanſern im Arie und a der nen r16 Auguſt die engliſche und vie Jnfanterie zum

Sturm vor während vor Verdun die Artillerie
ſchlacht noch andauert

Jn Flandern ſuchten die Engländer am 15 Anguſt
durch ſtarke Teilangriffe öſtlich Bixſchoote ſowie
ſüdweſtlich Weſthoek ihre Ausgangsſtellungen zu ver
beſſern Nachdem alle dieſe Angriffe abgeſchlagen wur
den ſchwoll am Nachmittag und Abend das engliſche Ar
tilleriefener an der Küſte ſowie am Ypern Abſchnitt von
Merckem bis zur Deule zu großer Heftigkeit an Ohne
Unterbrechung tobte das Feuer bis zum
Morgen wo es ſich um 5 Uhr 20 Minuten auf die
Frontſtrecke von Dragibank bis zur Lys zum Feuer
orkan ſteigerte Kurz nach 6 Uhr trat die eng
liſche Jnfanterie zwiſchen Bixſchoote und Oeſt Taverne
zum Angriff an Von Oeſt Taverne nach Süden bis
an die Denule lag das ſtarke engliſche Feuer in ungemin
derter Heftigkeit auf den deutſchen Stellungen Rege
Fliegertätigkeit und Luftkämpfe begleiteten den Kampf
der Jnfanterien

Jm Artois wo die Engländer wie in Flandern
die vorderen deutſchen Stellungen durch vierwöchiges
Zerſtörungsfeuer in Trichterfelder verwandelt haben
brachen die Engländer bereits in der Morgenfrühe des
15 Auguſt zum Angriff vor Hier ſetzten ſie auf der
Front zwiſchen Hulluch und Msricourt ſüdlich
Lens die Geſamtheit ihrer vier kanadiſchen Divi
ſionen ein Mit zäher Tapferkeit ſtürmten die
Kanadier die die engliſche Heeresleitung ſtets an den
ſchwierigſten und blutigſten Punkten einzuſetzen pflegt
den ganzen Tag über gegen die deutſchen Stellungen an

Nördlich Lens brachen die kanadiſchen
Sturmwellen blutig zuſammen ebenſo ſüd
lich Hulluch Beiderſeits Loos gelang der Einbruch in
die erſte Linie die Engländer warfen hier die Kanadier
in dichtgegliederten Maſſen in den Kampf und führten
mit Kraftwagen immer neue Reſerven heran Aber
ebenſo wie in Flandern war es auch hier nicht möglich
die Anfangserfolge voll zu behaupten Die volle Wucht
des kraftvoll geführten Gegenſtoßes warf die Kanadier
wieder zurück und brachte das verloren gegangene Ge
lände größtenteils wieder in deutſchen Beſitz Vergeb
lich rannten ſie immer wieder todesmutig gegen die

deutſchen an
T Lugano 16 Auguſt Der franzöſiſche Soriaſt ſt

Milhaud erklärte der Tribung de Genève auf eine
Anfrage was die Sozialiſten betreffs der Stock
e K onferenz nunmehr tun würden Für die

zigliſten bliebe nichts weiter übrig als der Welt zuperkiunden daß ſie für die Verwirkl lichung des Friedens

programms das Wilſon am 22 Januar bekanntgab
kämpften Dadurch allein könnten ſie die ernſten
Schwierigkeiten welche die Nichtbeſchickung der Stock
holmer Konferenz verurſachen könnte behoben werden

Die Friedens propaganda in Jtalien
W T Amſterdam 16 Auguſt Dem Algem

Handelsblad wird aus Lauſanne geſchrieben Die
offiziellen italieniſchen Sozialiſten
machen mit dem Rufe nach ſofortigen Friedenum jeden Preis ernſt Als vor einigen Tagen die
zwei Delegierten des Arbeiter und Soldatenrates in
Mailand ankamen hielten die Sozialiſten zuſammen mit
den Geowerkſchaften trotz des Polizeiderbots einen großen
Umzug durch die Stadt Es konnte auch nicht verhindert
werden daß ſie am Sonnabend abend Maſſeneime

verſammlung und Friedenskundgebungen veranſtalteten E in
amnd Parteiführer hielten pazi werdenZahlreiche Abgeordnete

Bis zum Abend waren zehn Angriffe
abgewehrt Kurz vor Mitternacht verſuchten die
Engländer nochmals nach ſtärkſter Artillerievorberei
tung vorzubrechen wiederum umſonſt Der anbrechende
Morgen zeigte vor den deutſchen Stellungen feind
liche Leichenfelder von granenhafter Aus
dehnnung

Die Franzoſen griffen mit wenig Glück an der
Aisne Front an Am Vormittag des 15 Auguſt
wurde ſüdöſtlich Cerny ein franzöſiſcher Teilangriff ab
gewieſen Darauf begann von Mittag ab ſtarkes Ar
tillerie und Minenfeuer auf die deutſchen Stellungen
von Cerny bis Craonne Nachdem ſich das Feuer um
6 Uhr nachmittags zu ſtärkſtem Trommelfener geſteigert
hatte erfolgten ſtärkſte Angriffe Trotz der
ſchweren ſchon im Sperr und Abwehrfeuer erlittenen
Verlnſte griffen die Franzoſen immer wieder an aber
alle ihre Anſtrengungen waren umſonſt Durch Gegen

e ſie überall reſtlos niederVor Verdun tobt die Artillerieſchlacht
weiter Durch die dentſche Gegenwirkung geſchwächt
vermochten die franzöſiſchen Batterien jedoch nicht die
Wirkung der Vortage zu erreichen Gegen Abend ließ

das franzöſiſche Feuer merklich nach und lag nachts über
in wechſelnder Stärke auf den deutſchen Stellungen vom
Walde von Avoconrt bis zur Canrettes Höhe Zahl

reiche Patronillenkämpfe beiderſeits der Maas verliefen
für die Deutſchen günſtig Gegenüber dem Cheppy
Walde ſowie nördlich des Caurières Waldez wurdenvon deutſchen Stoßtrupps und Patronillen Gefangene in
größerer Zahl eingebracht

An der Oſtfront ſpielten ſich lediglich in der ſüd
weſtlichen Moldan Kämpfe von Bedeutung ab Zur
Sichernng des Abzuges der Armee Avaresen
leiſten die Ruſſen und Rumänen anf den Hößen öſtlich
und nordöſtlich von Soveiſa erbitterten Widerſtand
PMördlich davon wurde jedoch die beberrſchende Höhe
Mt Resboin ſüdlich des Myr Caſinnlui von den Ver
bündeten geſtürmt und gegen Geganangriffe ge
halten Zwiſchen Putung und Suſita iſtbereits Rezaſeſtog erreicht Jnzwiſchen dringen
die Verbündeten vom Süden her weiter
vor Anch auf dem weſtlichen Sereth Ufer geht der An
griff weiter Bei Pancin wurde das eilig verlaſſene
Lager einer Diviſion mit nunzähligem Kriegs
material und großen Mnunitionsmengen erbentet

W T Wien 16 Anugnuſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgrnpye des Generalfeldmarſchalls

MackenſenOeſtlich von Margieee warfen deutſche Regimenter

den Feind über den Sereth zurück wobei ſie über
3500 Gefangene 16 G eſchüte und über 50 Maſchinen
gewehre einbrachten Vei Straoani ſcheiterten ſchwere
durch erhebliche Verſtärkungen genährte Feindesangriffe

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An der oberen Suſita wich der Gegner auf die

Höhen weſtlich von Rocogſa und öſtlich von Soveje
Honvedregimenter entriſſen ihm den Mt Resbotulin

Heeresarnpve deg Generalfeldmarſchalls Prinz
eopold von Bayern

Keine beſonderen Ereigniſſe
Jtalieniſcher und Balkankriegs

ſchauplatz
Nichts zu melden

Der Chef des S
netefiſtiſche Reden die laute Beifall ernteten Die

Friedens propaganda Volkskreiſen wächſt zu
ſehends

Die Botſchaft des Papſtes
W T B Pera s 16 Auguſt Havas Diemeiſten Blätter ſparen ihr Urteil über die Note des

Papſtes bis r Ver ö ffer itlichung des Textes auf er
klären al ber ſie würden die Note mit aller Ehrerbietung
die ſie diene ca ehnen und prüfen Die Entente
habe ſich r ihr H ln eine Linie gezogen von der
ſie ohne Nachteil fur ich und ohne Schaden für die Zu
kunft der Welt nicht abweichen könne

W T Bern 16 Auguſt Das itgatkieniſche
Blatt Jnformatit warnt vor einer Uebertreibungder Tragn eite der ote des Paſtze die in der Bevölke
rung den Ei indruck e iner bald gen Löſung des ſchrecklichen
Konfliktes erweckt habe Die Preſſe habe die vater
ländiſche Pflicht keine übertriebenen Hoffnungen zu
ſchaffen Vorgehen des Fapltes dem niemand An
eben und B ting abſp reche dürfe nicht als ſofortigetti tung von Fried dens be rhandlungen

Grauenhafte Verluſte des Gegners Alle
Weitere Erfolge der Verbündeten in der Moldau

T U Budapeſt 16 Auguſt Die hieſige Preſſe
bezei net die Friedensnote des Papſtes als enten te
freundlich Die Mittelmächte ſtänden auf enS tandpunkt Keine Entſchädigungen und te ne
Annexionen über das Trentino und Trieſt könne daher
gar nicht verhandelt werden

Generalausſtand in Helſingfors
W T Kopenhagen 16 Anguſt Politiken

meldet aus Helſingfors Die Tenerungsunruhen dauern
an Heute iſt in der finniſchen Hauptſtadt der
Generalausſtand erklärt worden

Die rumäniſche Königsfamilie
fluchtbereit

W T Amſterdam 16 u Die Timesmeldet aus Odeſſa Am Sonnabend fuhr ein Sonderzug
von Kiew nach Ja V um die nie Königs

ffamitlte nach land zu bringen er Zug bleibt
in Jaſſy Die Abreiſe des Hofes iſt noch nicht be
ſchloſſen Wie verlautet werden der König und die
Königin Rumänien nur im äußerſten Notfall verlaſſ ſer
und ſich dann nach Cherſon begeben das ihnen als
Reſidenz angewieſen iſt

Die Begegnung Poincarés mit
Viktor Emanuel

Lugano 16 Auguſt Die Nachricht von der Reiſe
des Präſidenten Poincaré zum König ViktorEman uel an die italieniſche Front legt die Frage
nach ihrem Zweck nahe Man darf annehmen daß es
ſich um einen politiſchen Vorgang von außerordentlicherBedeutung handelt und zwar um einen ſolchen bei denr
auch die Friedensnote des Papſtes in Betracht koma nmtDeutſche Kriegs zeitung

Die Anruhen in Spanien
W T Paris 16 Auguſt Havas Petſt

Pariſien meldet in Katalonien iſternſt Der Ausſtand breitet ſich auf die ganze Gegend
aus Neun Zehntel der Bevölkerung ſtellten die Arbeit

ein und es kam zu ſehr heftiger Zwiſchen
fällen in Mataro Sabadell und Faraſa Auch in
Aſturien iſt die Lage ſehr geſpannt Die
meiſten Zeitungen ſind verboten worden Das Vorgehen
der Behörden iſt äußerſt ſtreng Gendarmerie und
Polizeibeamte machen bei dem geringſten Alarmruf von
den Waffen Gebrauch

Die Verſenkung der Ariadne

Die Lage

Berlin 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
bereits gemeldete Verſenkung des engliſchen Kreu
zers Ariadne der Diadem Klaſſe erfolgte am26 Juli Der Kommandant des deutſchen Bootes iſt

Kapitänleutnant Steinbrink der kürzlich wegenſeines bedeutenden Erfolges im UV Bootkrieg mit dem

Orden Pour le mérite ausgezeichnet wurde Er verſenkte vor furgem ſein 100 feindliches Fahr

ze u g

Denkzettel von Engländern
für Engländer

Berlin 16 Auguſt Das engliſche Arbeiterblatt
gabe zur Leader ſchreibt Daily Telegraph hatte die
lobenswerte Kü ihnheit eine üeberſicht zu veröffentlichen
wonach vom J Mai bis zum 7 Juli die Verbandsmächte
17 Uebe rfälle auf belgiſche und deutſche
St dte machten gegen zehn deutſche auf engli ſche Städte und einen auf franzöſiſche Städte in
der gle ichen Zeit Mindeſtens ſollten doch dieſe Tat
ſachen den Strömen von Heuchelworten für
oder gegen Vergeltungsmaßregeln in den Spalten der
Krie gspreſſe ein Ende machen

Austauſch von Jivilinternierten
W T Berlin 16 Auguſt Die in der Oeffent

lichkeit verbreiteten Gerüchte über einen all
gemeinen A lustauſch der ivilinternier
ten zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſind leider
verfrüht Allerdings wurde der Vorſchlag der deutſchen Regierung bei der erpeiterten Jnternierung von
geſundheitlich geſchwächten Seſange nen in der Schweiz
auch die Zivilinternierten zu berückſichtigen vor kurzem
von Frankreich angenommen was einer größeren Anzahl
von Zivilinternierten die Befreiung aus der Gefangen
ſchaft bringen wird Weitere Verhandlungen über den
Austauſch von Zivilinternierten von Land zu L ſindLandim Gange Sollte ein Ergebnis erreicht werden ſo erangeſehen
kolgt Mitteilung darüber durch die Preſſe 7 J



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Haupitquartier 16 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern iſt die zweite große Schlacht ent

brannt
Der Artilleriekampf nahm geſtern an der Küſte

zwiſchen Yſer und Denle wieder äußerſte Heftigkeit
an wurde während der Nacht unvermindert fortgeführt
und ſteigerte ſich heute früh zum Trommelfener Hinter
dichten Feuerwellen trat dann die engliſche Infanterie
wiſchen Bixſchoote und Wytſchaete in 18 Kilometer

Frontbreite zum Angriff an

Jm Artois griffen die Engländer zwiſchen Hulluch
und Lens ſchon geſtern morgen mit den vier kanadiſchen
Diviſionen an Sie drangen nach ſtärkſter Feuer
wirkung in unſere erſte Stellung ein und ſuchten durch
danernden Nachſchub friſcher Kräfte die Einbruchsſtelle
beiderſeits von Loos zu vertiefen Nach aufgefundenen
Vefehlen war das Ziel ihres Angriffes das 4 Kilometer
hinter unſerer Front gelegene Dorf Vendinle Vicil Jn
tagsüber währenden erbitterten Kämpfen drängten
unſere Truppen durch Gegenangriff den eingebrochenen
Teind bis über die 3 Linie unſerer erſten Stellung
wieder zurück Der Gewinn der Engländer iſt gering
in neuen Angriffen die ſich bis zu elf Malen wieder
holten verſuchte der zähe Gegner am Abend nochmals
ſein Glück Vor unſerer Kampflinie brachen die feind
lichen Sturmwellen zuſammen Südlich von Hulluch
und weſtlich von Lens wurde der Angreifer der an
allen Stellen des Kampffeldes ſchwerſte Verluſte erlitten
hat abgewieſen

Bei St Quentin entfalteten die Franzoſen nach
mittags beſonders lebhafte Feuertätigkeit Es gelang
ihnen mit etwa 3000 Schuß auf die innere Stadt das
Pfarrhaus in Brand zu ſchießen Von dort ſprang das
Feuer auf die Kathedrale über die ſeit 4 Uhr 30 Min
abends in Flammen ſteht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jm mittleren Teil des Chemin des Dames herrſchte

ragsüber lebhafte Kampftätigkeit der Artillerien Nach
dem am Morgen ein Vorſtoß geſcheitert war ſetzten am
Abend ſtarke franzöſiſche Angriffe zwiſchen Cerny und
Gehöft Hurtebiſe in etwa 5 Kilometer Breite ein
Die Angriffe wiederholten ſich hin und herwogender
Kampf tobte bis in die Nacht Wir blieben voll im Be
ſitz unſerer Stellungen die vergeblichen Anläufe haben
dem Gegner viel Blut gekoſtet

An der Nordfront von Verdun nahm der Ar
tilleriekampf vormittags wieder große Stärke an fran
zöſiſcherſeits wurde er aber nicht mit der Heftigkeit ge
führt wie am 12 und 13 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
An der

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

iſt die Lage unverändert

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn Vorfeldgefechten brachen deutſche und öſter

reichiſcheungariſche Truppen mehrfach den Widerſtand
r Nachhuten im Gebirge ſüdlich des Troto

l Tales

niederzuzwingen ſo falſch daß fle nicht nur in den
mit dem Seeverkehr vertranten neutralen Staaten
ſondern auch in England entweder nicht beachtet worden
4 oder ſogar ausdrücklich r erfahren hat

iß ſich der Bootkrieg nur gegen di europäiſchen
der Entente und vornehmlich gegen den

England verſor n hre richtet iſt im vor
ren dargeleht abex dieſer nicht gleich

eutend iſt mit dem Weltfrachtraum liegt klar au
der Hand Denn England zu Liebe werden und könnenz B Amerika e an auf ihre Seeverbindungen
nicht verzichten Der Handelsverkehr dieſer und der
anderen Anliegerſtaaten auf dem Stillen aber auchauf dem Ineiſchen Ozean iſt ſo bedeutend und ſteigert

ſich vollends unter den Verhältniſſen der Kriegszeit
und dem Ausdehnungsdrang ihrer Wirtſchaft ſo ſehr
daß er von der eigenen Tonnage nicht bewältigt werden
kann und fremde Schiffe z B norwegiſche in be
trächtlichem Maße heranziehen muß um ſo mehr als
die in Friedensgeiten ſtark beteiligte engliſche Tonnage
nun ausfällt Auch die übrigen Flotten werden ſoweit
ſie nicht auf England fahren unter den heutigen Ver
hältniſſen von der Heimat dringend gebraucht ſind
im übrigen zum guten Teil für die Ozeanfahrt nicht
brauchbar Es kann deshalb ſchlechterdings nicht da
mit gerechnet werden daß irgendwie nennenswerter
Frachtraum fremder Flaggen noch in den engliſchen
Seeverkehr eintreten ſollte was dazu verfügbar war
iſt ſchon vor dem Februar 1917 von England mit allen
Mitteln herangezogen worden England hat alle Mühe
das feſtzuhalten was bisher ſeinem Seeverkehr diente
Von der Rüchſichtsloſigkeit mit der es dabei verfährt
wiſſen die Neutralen zu erzählen

Ueberblickt man die ganze Frachtraumfrage ohne
Voreingenommenheit ſo verſteht man Lloyd Georgres
beſchwörenden Ruf Schiffe Schiffe Schiffe um die
Todesgefahr zu bannen die ſich über England durch den

Bootskrieg zuſammenzieht Man i dann auch
daß der Parlamentsſekretär des Munitionsminiſte
riums Kellaway ſich nicht ſcheute vor den Birming
hamer Munitionsarbeitern auszuſprechen England
werde unvermeidlich zu einem ſchmählichen Frieden ge
trieben werden wenn nicht ein Teil der Schiffsverluſte
durch vermehrten Neubau erſetzt werde Daß dieſer Er
ſatz in ausreichendem Maße nicht möglich iſt erſehen
wir aus den vorſtehenden Darlegungen

III

England kann auf den Frachtraum nicht verzichten
weil es als Jnſelreich auf den Seeverkehr als einzige
Verbindung mit andern Ländern angewieſen iſt und wie
kein Land ſonſt im Laufe der letzten Jahrzehnte in
immerſteigendem Maße ſeine geſamte Volkswirtſchaft

auf die Einfuhr von Lebensmitteln Roh
ſtoffen und Halbfabrikaten eingeſtellt hat
Von amtlicher engliſcher Stelle iſt berechnet worden
daß von dem Geſamtverbrauch des Jnſelreiches in den
letzten Friedensjahren von Weizen nur 19 Prozent von
Butter 25,1 Prozent von Käſe 19,5 Prozent von Früch
ten 36,3 Prozent und von Fleiſch 57,9 Prozent in dem
Vereinigten Königreiche erzeugt wurden wobei noch zu
berückſichtigen iſt daß die engliſche Viehzucht mit ihrem
Futtermitt lbedarf ebenfalls beträchtlich auf die Einfuhr
angewieſen iſt Der Zucker muß vollſtändig aus dem
Auslande beſchafft werden Die engliſche Eiſeninduſtrie
bezieht wenn man den Gehalt der Erze berückſichtigt
50 Prozent der Exze aus dem Ausland Die Bedeutung
der Einfuhr für den größten engliſchen Jnduſtriezweilg
die Baumwollinduſtrie erhellt aus der Tatſache daß der
Verbrauch an Rohbaumwolle in den Jahren 1912 bis
1913 in Großbritannien größer war als derjenige vonHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v MackenſenNördlich von Stracani und Panein wehren
oreußiſche und bayriſche Regimenter e hlteiche Angriffe der rumäniſchen und neu herange ahrter

tuſſcher Kräfte ab
Am Sereth wurde der noch auf dem Weſtufer

haltende Feind durch kraflvollen Angriff unſerer Truppen
über den Fluß zurückgeworfen

54 Offiziere dabei auch franzöſiſche 3500 Mann
16 Geſchöte und über 50 Maſchinengewehre blieben in
unſerer Hand

Mazedoniſche Front
Nichts Nenes
Der Erſte Generalquartiermciſter Ludendorff

e Virlungen des T Vpotkrieges in

amtlicher Darſtellung

3 Fortſetzung
Schließlich hat man das Problem noch von folgen

lebt England heute von der Hand in den Mund
Beginn der Seeſperre waren ſeine Vorräte an
rungsmitteln und Rohſtoffen knapp
ſtapelung von Vorräten für eine längere Zeitdauer hatte
nicht ſtattgefunden Ganz beſonders gilt dies von
Brotgetreide und Futtermitteln
liſche Regierung es für nötig befunden nach dem Be
ginn der Seeſperre alle Zahlenangaben über die ein
geführten Mengen von Nahrungsmitteln und neuerdings
auch von einzelnen Rohſtoffen zu unterdrücken aber es

engliſchen Fachkreiſen iſt man ſich dieſes Mangels wohl
bewußt

Deutſchland Frankreich Oeſterreich und der Schwerz
zuſammengenommen

Bezüglich ſeiner gewaltigen überſeeiſchen er
ei

und eine Auf

Zwar hat die eng

iſt ihr durch dieſes Verfahren nicht gelungen den tat
ſächlichen Mangel an Vorräten zu verheimlichen Jn

So konnte die Morning Poſt in dieſem
Frühfahr den Brief eines Getreidehändlers veröffent
lichen in welchem dieſer ſich darüber beklagt daß die
früheren Miniſter Asquith und Runciman obſchon nach
drücklichſt darauf hingewieſen keine Maßnahmen ge
troffen hätten um eine Lagerung des Getreides in
großen Mengen in England vorzuſehen Vertreter der

dem Geſichtspunkte aus betrachten wollen Der das engliſchen Regierung haben es zwar in letzter Zeit aus
malige franzöſiſche Marineminiſter Admiral Lacaze wohl zu verſtehenden Gründen ſo hingeſtellt als ob das
hat der franzöſiſchen Kammer zum Beweiſe daß man engliſche Volk durch ſtärkere Zufuhr von Getreide in
die Entente mit dem Bootkrieg nicht niederzwingen ſeiner Brotverſoraung ſicheraeſtellt worden ſei Die Be
könne die d alliierten und neutralen Ländern zur ſchaffenheit aber des engliſchen Kriegsbrotes
Verfügung ſtehende Tonnage auf 404 Millionen an über die noch geſprochen werden ſoll und die Weigerunggegeb Dieſe Zahl iſt wohl dadurch gefunden worben der Regierung trotz heftigſten Einſpruchs des Publikums

daß von der Welttonnage der Schiffsraum des dieſe zu verbeſſern ſind vollgültige Beweiſe für die
Dierhurtes ſoweit er nicht in die Hände der Entente gußerordentliche Knappheit der Ge
o fallen iſt und die in der Oſtſee und dem Schwarzen ſtreidevorräte Ueber die Verſorgung Englands
Meer eingeſchloſſenen Ententeſchiffe abgeſetzt worden
ſind Sie mag als angenähert richtig angenommen
werden Falſch aber iſt die daraus abgelezitete Schluß
felcerung des Admirals daß dieſer geſamte Fracht
raum erſt vernichtet werden müſſe um die Entente
rm r

Tanls vor Ypern
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

ricgs berichterſtatter erhalten wir folgenden
n richt

Flandriſche Front 7 Auguſt
Unſer überraſchender und erfolgreicher Angriff auf

die engliſchen Küſtenſtellurgen gegenüber Nieuport am
10 Jnli verſchob den für den 19 Juli geplanten
Offenſivſtoß des Feindes auf den 31 Juli
Ganz friſche 14 Diviſionen der Engländer unterſtützt
von Teilen der 1 franzöſiſchen Armer hinter ſich
mehrere Kavallerie Diviſionen in Bereitſchaft ſollten
in drei Wellen gegliedert ſo vorgehen daß je zwei
Brigaden nebeneinander je zwei Bataiſlone in der
erſten zwei in der zweiten Linie die erſte und zweite
deutſche Stellung ſtürmten die dritte Brigade ſollte als
dritte Welle nachſtoßen und die dritte Stellung nehmen
und gegen Gegenangriffe halten außerdem ſollten
Poſtenreihen und Kapvalleriepatrouillen der Schwadro
nen von denen jede Diviſion ſechs zugeteilt erhielt nach
Möglichkeit noch weiter vorgeſchoben werden Dem
Sturme voran aber gleich aus dem Tyxömmelfeuer
heraus ſollte wiederum wie bei Arras an der Aisne
bei Wytſchaete und Neeſen der Schrecken neuer und
immer größerer Tankwagen brechen um der nach
folgenden Infanterie den Weg zu ebnen Nordöſtlich
und öſtlich von Ypern ſchickte jede Diviſion acht Tanks
vor von denen jedoch über die Hälfte bereits zu Be
ginn der langſam ſchunkelnden Reiſe in der aufgeweichten
flandriſchen Erde ſtecken blieb während die anderen
bald von unſerer Artillerie ſicher gefaßt oder von
unſeren Maſchinengewehren durchſiebt oder perſönlich
von unſeren Jnfanteriſten angeſprungen wurden

Jn dem hin und herwogenden Kampf in dem auf
gewühlten Trichtergelände erwieſen ſich die Trümmer
der exledigten Tanks für den Feind inſofern noch als
brauchbar als dieſe ſchleunigſt als zufällige Stützpunkte
ausgebaut werden konnten So hatten ſich ſüdweſtlich
des Wieſengutes 70 80 Engländer mit zahlreichen Ma
ſchinengewehren in und hinter zwei Tauks verſchanzt

z El

mit Butter hat vor kurzem ein Fachhblatt des Butter
handels berichtet daß infolge der Verluſte von Butter
transporten der häufig ohne entſprechende Kühlung vor
genommenen Verſchiffungen und des Feſtliegens der
Vorräte in Argentinien und Auſtralien die Butter

mit den Ueberreſten zweier Kompagnien eben eine vom
Feinde genommene Feldhaubitzen Batterie zurückerobert
hatte rannte kühn im Bajonett und Handgranaten
Angriff auf dieſe beiden Tank Neſter los Von rechts
und links ging es unter lautem Hurra auf dieſe mit
Maſchinengewehren geſpickte Feſtung Schon waren die
Tanks geſtürmt vier Offiziere und was von der Be
ſatzung noch lebte wurde gefangen genommen Dazu
kam die reiche Beute an Maſchinengewehren Artillerie
fernrohren und ſonftigem Material

Leutnant K von einem ſächſiſchen Fußartillerie
Regiment hielt unter ſchwierigſten Verhältniſſen ſeine
weit vorgeſchobene Beobachterſtellung beſetzt und leitete
beſonnen und ruhig das Feuer auf die bei S Julien
heranſchleichenden Tanks Schon die erſten Schüſſe ſaßen
qut und ließen ſofort zwei dieſer Eiſenungehever unter
lautem Knall in die Luft fliegen Gefreiter Bieber
von einer Maſchinengewehr Kompagnie erledigte gleich
nach Mittag ans Richtung ſüdlich des Dorfes den dritten
Tank deſſen Beſatzung zu flüchten ſuchte aber unter
Zurücklaſſung von fünf Maſchinengewehren nieder
geſchoſſen wurde

Die vor der Armeefront liegenden Tanks es ſind
mindeſtens 25 Stück lofen auch heute noch unſere Jn
fanterie zu den kühnſten Potrouillengängen denn hier
gibt es noch allerhand zu finden wofür es blankes
Beutegeld gibt Der Unteroffizier Schneider mit
ſechs Mann ſeiner Kompagnie hatte heißeſtes Intereſſe
für den etwa 250 Meter vor dem rechten Flügel ſeines
Regiments liegenden Tank Trotz des ſtarken feindlichen
Maſchinengewehrfeuers in der Nacht arbeitete er ſich mit
ſeinen Leuten wohl verſehen mit Schraubenſchlüſſeln
und Handwerkszeug an das unheimliche Stück Möbel
heran montierte vier Maſchinengewehre kunſtvoll ab
und ja da hatte einer ſeiner tüchtigſten Kumpane
leider den ſchlauen Einfall das heimliche Werk etwas
mit einer elektriſchen Taſchenlamve zu beleuchten Folge
eine über 20 Mann ſtarke engliſche Patrouille brach aus
der Nacht vor konnte es aber nicht mehr verhindern
daß die Unſrigen mit den Moaſchinengewehren ſchleu
nigſt Leine zogen, und zwar ohne Verluſte

verſorgung Englands in große Schwierigkeiten geraten
ſei Nach einem Bericht vom 20 Juli gehen die Vor
räte an kolonialer Butter in England zu Ende

Aehnlich liegen die Dinge hinſichtlich der Roh
ſtoffvorräte für die wichtigſten Jnduſtriem

g wirtſchr

Erklärungen die wir in jüngſter r aus Elſaß
Lothringen gehört haben von den Präſidenten der
beiden Kammern des Landtages und von dem Bürger
meiſter von Straßburg hatten neben einem ſeeli
ſchen Bekenntnis zum Deutſchen Reich auch einen faſt
ebenſo wichtigen wirtſchaftlichen Jnhalt Eine Los
löſung wurde als wirtſchaftliche Kataſtrophe bezeich
net Die Wiedergewinnung der Reichslande rch
Deutſchland geſchah in langer wirtſchaftlicher Arbeit und
Pflege der materiellen Beziehungen

Solcher Wirklichkeit gegenüber vermöchten Kund
gebungen von 1871 wie die bekannte Deklaration von
Bordeaux ſelbſt dann nichts mehr zu gelten wenn ſie
nicht ſchon durch die eben erwähnten neuen Kundgebun
gan außer Kraft geſetzt worden wären Aber der
Temps glaubt neuerdings ein greifbareres Beweis

mittel für Elſaß Lothringens Hinneigung zu Frankreich
gefunden zu haben nämlich die Zahlen der Auswan
derung nach Frankreich Er entnimmt ſie zu
treffend dem Statiſtiſchen Jahrbuch für Elſaß Lothrin
gen und fragt ob es nach ſolchen Ziffern noch möglich
ſei von der Notwendigkeit einer Willensäußerung der
Bevölkerung zu ſprechen Wohlweislich gibt er die
Ziffern nur bis 1895 denn von 1895 bis 1905 wurde die
elſaß lothringiſche Auswanderung nach Frankreich ganz
gering ja in dem Jahrfünft von 1900 bis 1905 geringer
als die Zuwanderung aus Deutſchland Jm ganzen
ſind in den 40 Jahren bis 1900 460 000 Perſonen aus
Elfaß Lothringen nach Frankreich ausgewandert ein
ſchließlich aller franzöſiſchen Beamten und eingewander
ten Franzoſen Es wäre ja auch wirklich ein Armuts
zeugnis ſondergleichen wenn es Frankreich nach zwei
hundertjähriger Verbindung nicht gelungen wäre eine
wiſſe Anzahl treuer Freunde zu innen Die Zahl
r Einwohner aber die im Lande blieb betru

1 090 000 und dieſe hat ſich in der Folge einſchließli
240 000 Eingewanderter auf 1874000 bis 1907 letzte
Volkszählung gehoben ein Anſtieg der doch von
Woblbefinden und Wohlergehen der Bevölkerung zeugt

Das iſt angeſichts des großen wirtſchaft
lichen Aufſchwunges des Landes auch kein
Wunder Ein ſtärker s Hervortreten der Jnduſtrie
fällt dabei zunächſt ins Auge aber die Landwirtſchaft iſt
dadurch keineswegs zurückgedrängt worden ſie hat viel
mehr aus dem Aufſchwung der Jnduſtrie und der mit
ihm verbundenen Hebung der Abſatwverhältniſſe wie in
den Nachrichten des Statiſtiſchen Landesamts für
Elſaß Lothringen 1911 nachgewieſen wird großen
Nutzen gezogen Auch der Forſtwirtſchaft iſt erhebliche
Förderung zuteil geworden Verkehr und Güteraus
tauſch gewannen überraſchende Ausdehnung nicht bloß
in ſich ſelbſt überlaſſener Entwicklung ſondern in
ernſter zielbewußter Arbeit

Das trifft ganz beſonders für die Bergwerks
und Hütteninduſtrie zu die im Jahre 1875 erſt
14 300 Perſonen beſchäftigte heute ober 43 700 Arbeits
kräfte zählt die Zahl der Pferdekräfte iſt in dieſen Jn
duſtrien allein ſeit 1895 von 23 000 auf 227 000 geſtiegen
Natürlich ſteht die Eiſenerzgewinnung Elſaß Lothrin
gens in engſtem Zuſammenhange mit dem allſeitigen
Aufſckwung des deutſchen Eiſengewerbes Die Geſamt
förderung der elſaß lothringiſchen Bergwerke ſtieg in
dem Zeitraum von 1872 bis 1910 von knapp 1 Million
Tonnen auf faſt 20 Millionen Tonnen der Wert dieſer
Produktion von 54 auf 81 Millionen Mark und die
Menge der gewonnenen Hochofenerzeugniſſe wuchs in
d gleichen Zeit von 220 000 Tonnen auf 2 722 500

onnen
Wie ſtark das Deutſche Reich an dieſer Wirtſchafts

belebung beteiligt iſt zeigt die Tatſache daß die Aus
fuhr Elſaß Lothringens nach Alt Deutſchland um 800
Prozent die wach dem Auslande um 270 Progent ge
ſtiegen iſt Die Bergwerks und Hütteninduſtrie na
mentlich iſt mit der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
durch Kowitalbeteiligung und Betriebsgemeinſchaften
aufs ſtärkſte verbunden und eine Loslöſung wäre nicht
nur für die Jnduſtriewirtſchaft Deutſchlands ſondern
auch für die der Reichslande ſelber verhängnisvoll Das
wird ſogar von dem franzöſiſchen Sozialiſten Guſtav
Hervé beſtätigt der in ſeiner vor dem Kriege erſchiene
nen Schrift über Elſoß Lothringen u g ſagt Das
heutige franzöſiſche Lothringen iſt in der Tat nicht mehr
das faſt rein landwirtſchaftliche Lothringen von 1870
es iſt ein großes Zentrum der deutſchen Metallurgie
geworden Jn der Nähe der Kohlenbecken der Saar
und der Eiſenbergwerke von Meurthe und Moſelle ge
legen iſt das annektierte Lothringen eines der reichſten
induſtriellen Lehen des deutſchen Großunternehmertums
geworden Eine Rückgabe an Frankreich würde da ſie
die Grenzlinie verſchiebt gleichzeitig auch die Zollgrenze
verſchieben und das induſtrielle Lothringen das heute
ſeinen Hauptabſatz in dem bevölkerten und induſtriellen
Deutſchland findet würde nachher als Abſatzmöglichkeit
nur noch den beſchränkten Markt des weniger bevölker
ten und weniger induſtriellen Frankreich haben wo
übrigens die Konkurrenten eine alteingeſeſſene Kund
ſchaft beſitzen Gewiß ein ernſtes Hindernis zum Ab
ſchluß des Handels ſelbſt wenn die durch die Aende

inzwiſchen wieder in die höhere Klaſſe hineingepaukt
hat Er iſt in dieſen Tagen da vorne jedenfalls immer
einer der Erſten geweſen Nachts treibt ihn immer ein
dunkler Drang zu den Tanktrümmern Was hat er
nicht ſchon alles von dort heimgebracht Nicht nur für
ſich nein auch für die Kameraden Ein Tank iſt ein
Laden ſagt er Apfelſinen gefällig Prima Meſſina
Schokolade Feigen Datteln Und ſo hat es denn in
mancher kalten naſſen Nacht da in den Granattrichtern
ſolche Herrlichkeiten gegeben die unſerm Helden viel
wichtiger ſind als die Tatſache daß er mittels Hand
grangate am 1 Auguſt ein Lewisgewehr zerſtörte und die
Bedienungsmannſchaft vier Engländer davon zwei un
verwundet bei ſeinem Kompagnieführer ablieferte

Grauer melancholiſcher Himmel hat ſich über ganz
Flandern gelegt Die Waſſer in den Trichtern haben ſich
langſam zu einem einzigen großen See verbunden
Tiefer und tjefer ſinken die kläglichen Neberreſte der
Tanks in den zähen Schlamm Vielleicht daß einmal
nach vielen vielen Jahren der friedliche Pflug eines
freien flandriſchen Bauern auf ſolch ein Ungetüm ſtößt
das dann in ein Muſeum kommt als eins der vielen böſen
Andenken an eine furchtbare Zeit da der engliſche Ver
nichtungsgeiſt ſich noch in ſeiner ganzen ohnmächtigen
Wut blähte

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
Kaiſer Wilhelm und das Gnaden

bild von Kzenſtochau
W M Kaiſer Wilhelm iſt während des Weltkrieges in

dem polniſchen Wallfahrtsorte Czenſtochau geweſen und
hat dort dem Panulanerklofter einen Beſuch abgeſtattet Seit
dem zeigen die Mönche von Czenſtochau in ihrem Fremden
buche in das ſich auch Hindenburg Woyrſch und andere
deutſche Heerführer eingetragen haben mit Stolz den
Namenszug des Deutſchen Kaiſers Auch von mancher er
freulichen Einzelheit dieſes Beſuches wiſſen ſie zu erzählen
nicht zuletzt von der namhaften Geldſpende die der Kaiſer
dem Kloſter überwieſen hat

uch von einem Tapferen muß hier geſprochen wer
Der Leutnant L Le einem Rolcrperegiwent der

v
en nen Soldaten zweiter Klaſſe der ſich aber wohl

Aber die harmloſen Mönche von Czenſtochau kennen denwahren Charakter des Deutſchen Kaiſers nicht Sein Name

rung der 2 zagen für die lothringiſche Jnduſtrie ent
enden 5 in nur e eerehery ren

u urch Entſchädigungsgelder des franzöſiſchenStaates gemindert werden könnten wſſſch

Kriegsallerlei
Der verkrachte Mulei Hafid

Der Exſultan von Marokko Mulei Hafid der
1912 von den Franzoſen zur Abdankung gezwungen
wurde und ſeitdem eine von Frankreich bewilligte
Jahresrente von 900000 Franken in ſeiner Villa bei
Tanger verzehrt iſt wie der Gaulois zu weldeg weißin Vermögensverfall geraten Obwohl er ſich aufs
äußerſte einſchränkte und ſelſt mit einem Harem von

nur 20 Frauen auszukommen ſuchte langte das i
von Frankreich überwieſene Geld nicht Seine Damen
machten eben ſo große Luxusanſprüche daß der Exſultan
aus den Schulden nicht mehr herauskam t iſt es
endlich zur Kataſtrophe gekommen und der ZaligeHerrſcher von Marokko iſt wie ein gewöhnlicher Sterb

licher gepfändet worden Damit noch nicht v
ſaten ie Gläubiger jetzt auch den öffentlichen Verkauf
einer ſchönen Villa durchgeſetzt Die grägg iſt nur

wie ein Käufer das Objekt beſichtigen ſoll Man kauft
auch von einem Sultan keine Katze im Sack er
ſeits aber iſt der Zutritt zu der Villa in dem ſich der
8 ben unbedingt unterſagt Es bleibt der

ehörde überlaſſen aus dieſer Verlegenheit einen Aus
weg zu finden der den Gläubigern des Sultans zu ihrem

Gelde verhilft 2Der düſtere General
Ueber den von ſeinen eigenen Truppen erſchoſſenen ruſſt

ſchen General Erdeli den Befehlshaber der 11 Armee
dem Kerenski den Poſten des Kommandanten von Petersburg
angetragen hatte ſchreibt der Stockholmer Korreſpondent
der Voſſ Ztg Erdeli war einer der unbeliebteſten Gene
rale an der ruſſiſchen Südweſtfront Der ihm von den Sol
daten entgegengebrachte Haß datiert noch aus der Zeit vor
der gegenwärtigen wo Erdeli Quartiermeiſter des Peters
burger Militärbezirks war und dort in weiten Soldaten
kreiſen der düſtere General hieß Unter Bruſſilow und
Kornilow war er der erſte der die Maſſenfüſiladen innerhalb
ſeiner angriffsunluſtigen Truppen vornehmen ließ Als an
ſeiner Front ſeine mögliche Verſetzung nach Petersburg be
kannt wurde entſtand unter den Mannſchaften ein un
beſchreiblicher Jubel und in allen Standquartieren hörte man
es ausſprechen die Abreiſe Erdelis nach Petersburg rette
ihn vor der Soldatenkugel Aber Erdeli ſcheint immerhin
den Haß an der Front doch dem Haſſe der nur rein äußerlich
beruhigten Petersburger Garniſon vorgezogen zu haben

und ſo lehnte er den ihm angetragenen Petersburger Poſten
ab Tags darauf begab er ſich zu einer Mörſerbatterie die
dem Befehl zum Vorrücken nicht nachgekommen war wo er
der ganzen Batteriebeſatzung mit ſtandrechtlichem Stehen

Hier ereilte ihn die ſchon längſt an ndigte Sol
datenkugel Seine Leiche wurde in nicht wiederzugebender
Weiſe mißhandelt und in einen nahegelegenen Sumpf ge
worfen

drohte

Eine Schmuckſtener in Norwegen
Die norwegiſche Luxusſteuer auf Schmuck und Edel

ſteine iſt dieſer Tage in Kraft getreten Für einen
S im Werte von 300 bis 350 Kronen beträgt die
Abgabe 10 Kronen bis 400 Kr 15 Kr bis 450 Kr
20 Kr uſw Die Abgabe iſt beim Kauf zu erledigen
Die Rechnung erhält einen entſprechenden Stempel Bei
Einfuhr vom Ausland iſt die Abgabe die der Stempel
pflicht entſpricht ſofort der Zollbehörde zuzufühven

Schicken Sie Ihren
Angehörigen im Felde
grieggtlten Atlls

iſi n
Der Wunſch nach Ueberſichtskarten iſt draußen

ein allgemeiner deshalb wird der Atlas
welcher zehn reich beſchriftete viel

farbige Karten von den einzelnen

Schauplätzen bringt gern

entgegengenommen
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ſwird zwar ſchon ſeit drei Jahren als der eines blutgierigen

Tyrannen durch den Schmutz der halben Welt gezogen
nach Czenſtochau ſcheint jedoch die Kunde von ſeinen Taten
nicht gedrungen zu ſein Sonſt würden die Mönche ſich
wohl gehütet haben ihm ihr koſtbares Gnadenbild zu zeigen
Jhren argloſen Sinn mußten ſie freilich bitter büßen und

was das ſchönſte iſt einem Engländer blieb es vor
behalten das furchtbare Verbrechen aufzudecken das Kaiſer
Wilhelm in Czenſtochau verübt hat

Wie wir dem Juliheft der vom Arbeitsausſchuß zur Ver
teidigung deutſcher und katholiſcher Jntereſſen im Weltkriege
herausgegebenen Katholiſchen Monatsbriefe entnehmen er
zählt ein Kanonikus William Warry in den Monats
hlättern der Britiſchen katholiſchen Jnformationsgeſellſchaft
eine bezeichnende ſymboliſche Geſchichte Danach ließ
Wilhelm von Hohenzollern Unſere Liebe Frau von Czen

ſtochau von ihrem Thronaltar herabnehmen und ſein eigenes
Bildnis an ihre Stelle ſetzen

ſtochau
ſie glaubten ſogar in dem ſtark gedunkelten Bilde deutlich
die Umriſſe der Maria und des Jeſusknaben zu erkennen
Weber ſie noch der freundliche Vertreter des Priors der
ihnen das Geleite gab noch irgend einer der andächtigen
Wallfahrer die vor dem Bilde auf den Knien lagen ahnten
damals daß es gar nicht mehr das Bild Unſerer Lieben
Frau von Czenſtochau war ſondern das Bild des Deut
ſchen Kaiſers Jetzt erſt erfährt die Welt aus der Feder
des Kanonikus Barry das Entſetzliche Wie viele mögen in
zwiſchen vor dem Gnadenbilde gebetet haben und neu ge
ſtärkt von dannen gezogen ſein

zuverläſſigen Berichten der Ententepreſſe ſchon vor
Jahr und Tag von den deutſchen Hunnen geſtohlen wur
den Trotzdem ſtehen ſie noch immer an ihrem Platze Wer

ſuche das Jrrenhaus
ſitzen

r

W

e

Vor wenigen Tagen waren deutſche Journaliſten in Czen
Natürlich betrachteten ſie auch das Gnadenbild und

In der Schatzkammer des Kloſters von Czenſtochan werden
noch heute koſtbare Gegenſtände gezeigt die nach den

ſich dieſen Widerſpruch erklären will der fahre nach Czen
ſtochau und ſuche in der Gnaden Kirche das Bildnis des
Deutſchen Kaiſers oder er fahre nach England und be

in dem die Märchenerzähler der Entente
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